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Die Verleugnung des Kulturkampfes
Als Graf Caprivi ſeinen Abſchied erhalten hatte wurde viel

bemerkt daß zum erſtenmal ein Katholik das Amt des Reichs
kanzlers übernahm Allerdings war Fürſt Hohenlohe nach
ſeiner ganzen Vergangenheit alles eher als ultramontan Er
hatte in bayriſchen Landtage als Miniſterpräſident eine liberale
Politik gegenüber der bayriſchen katholiſchen Partei vertreten
er hatte einſt gemeinſame Schritte der Regierüngen hen das
Unfehlbarkeitsdogma angeregt und wenn er auch ſpäter als
Statthatter der Reichslande in freundſchaftlichen Beziehungen
zu der hohen Geiſtlichkeit ſtand ſo wußte man doch daß er
von Hauſe aus in kirchlichen Angelegenheiten liberal iſt wie er
denn auch als Mitglied des Reichstages an dem Kampfe gegen
Rom theilgenommen und beſonders gegen den jetzt wieder in
Frage ſtehenden Kanzelparagraphen geſtinimt hat Konnte manmithin die Ernennung des Fürſten Hohenlohe an ſich nicht als

ein Zugeſtändniß an das Centrum anſehen ſo erregte es doch
einige Aufmerkſamkeit daß gleichzeitig ein Juſtizminiſter er
nannt wurde der ebenfalls Katholik iſt während der neu ernannte
Landwirthſchaftsminiſter Herr v Hammerſtein Loxten ehemals
Welfe geweſen iſt und zu den intimſten Freunden des Herrn
Windthorſt gehört hatte

Der Jnſtizminiſter Schönſtedt war politiſch ein unbeſchriebenes
Blatt Man hatte nie von ihm gehört man wußte nicht ein
mal welcher Partei er zuneigte Dagegen hoben die ultra
montanen Blätter hervor daß er eine Proteſtantin geheirathet
habe und ſeine Kinder auch proteſtantiſch erziehen laſſe Er
galt deshalb als AuchKatholit, und Auch Katholiken ſind
den Ultramontanen eigentlich noch verhaßter als Proteſtanten

Jetzt werden vielleicht die Centrumsmänner milder über Herrn
Schönſtedt urtheilen denn eine ſolche Verurtheilung des Kuültur
kampfes wie ſie der preußiſche Juſtizminiſter in ſeiner Rede
in der Reichstagsſitzung am Donnerstag für angebracht gehalten
hat hat man ſicher nie geglaubt vom Bundesrathstiſche aus
zu hören von derſelben Stelle an der früher Fürſt Bismarck
geſtanden und die Worte geſprochen hat Nach Canoſſa gehen
wir nicht weder körperlich noch geiſtig Herr Schönſtedt
war in keiner Weiſe genöthigt überhaupt eine politiſche
Würdigung des Kulturkampfes zum beſten zu geben Er redete
obendrein über den Kulturkampf in einem Zeitpunkte wo die
Dinge die Herr Schönſtedt wünſchte noch gar nicht zur Ver
handlung ſtanden Er redete auf das lebhafteſte in das Cen
trum hinein es möge der Regierung die gewünſchten Voll
machten die gewünſchten Verſchärfungen des Strafgeſetzbuches
bewilligen ohne Rückſicht auf die Möglichkeit daß einmal ein
Kulturkampf wiederkehre Und dann erklärte Herr Schönſtedt
daß der Kulturkampf niemand genützt ſondern nur Verbitterung
in die Gemüther getragen habe Ein ſolches Urtheil fällt ein
preußiſcher Miniſter ein Bevollmächtigter zum Bundesrath
ohne Noth indem er hiermit die ganze Polilik die der Reichs
kanzler Fürſt Bismarck und das S Staatsminiſterium
im Namen des Kaiſers und Königs Jahre lang getrieben
haben preisgiebt Fürſt Hohenlohe erklärte zwar in ſeiner
erſten Rede als Neichskanzler daß man aus ſeiner bayriſchen
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Schönheik
Von Ludwig Ganghofer

Die warme Frühlingsſonne durchwebte mit ihren goldenen
Strahlen das hohe geräumige Herrenzimmer in welchem ein
geſchmackvoller Sammeleifer ein wahres Muſenm von Koſt
barkeiten und Knrioſitäten aller Länder und Zeiten zuſammen
getragen hatte Man konnte an dem Schmnucke dieſes Zimmers
die Reiſen nachrechnen mit welchen Eduard Mohrmann die
letzten zwanzig Jahre ſeines Junggeſellenlebens verbracht hatte
bis er ſich des Wanderns müde in ſeiner Vaterſtadt nieder
ließ und zur Füllung ſeiner Mußeſtunden das Konſulat eines

d übernahm der irgendwo dahinten liegt wo der Pfeffer
wächſt

Die Strapazen des langen Wanderlebens haben an dem
Konſul ihre ſtählende Kraft bewieſen Er hat ſich trotz ſeiner
ſechzig Jahre eine ſtramme ungebeugte Geſtalt bewahrt und
man möchte ihn für einen ſtattlichen Vierziger halten wenn
er wie jetzt hoch aufgerichtet am Fenſter ſteht die eine Hand
hinter den Rücken gelegt mit den Fingern der anderen Hand
auf die Scheiben trommelnd nicht im gemüthlichen Marſch
tempo ſondern im fliegenden Wirbeltgkt

Hinter ihm inmitten des Zimmers ſteht ein junger Mann
aus deſſen Zügen alle Zeichen einer hochgradigen Erregung
ſprechen Zwiſchen den beiden ſcheint eine ſtürmiſche Debatte

Nun hebt der junge Mann die Augen er ſcheint mit einer
widerſtreitenden Stimme in ſeinem Jnnern zu kämpfen denn
plötzlich bricht es ihm in flehenden ſtammelnden Worten über
die Lippen

Onkel ich bitte dich
Konſul Möhrmann ſchüttelt den Kopf Eine Weile noch

Raſchen Schrittes geht er auf ſeinen

ihm mit herzlichem Blick in die Augen
Du weißt Robert was ich deinem Vater auf ſeinem

ſorgen will Jch habe dich lieb Du biſt mein Erbe
verkange von mir was du willſt ich kann ja geben jeden ver
ſtändigen Wunſch will ich dir erfüllen Aber zu dieſer Heirath
gebe ich meine Einwilligung nicht e

Onkel ich liebe dieſeg Mädchen bis zum Wabnſinn

Vergangenheit keine politiſchen Schlüſſe auf die Gegenwart
iehen dürfe So weit iſt er aber nie gegangen die ganze

olitik der Kulturkampfzeit als verfehlt darzuſtellen
So liegen die Dinge denn doch nicht daß man in Pauſch

und Bogen den ganzen Kulturkampf verurtheilen dürfte Fürſt
Bismarck hat ſich ſpäter bemüht einzelne Schärfen der Geſetz
gebung zu mildern einzelne Kampfartikel aufzuheben aber den
ganzen Kulturkampf und alle ſeine Früchte hat er niemals
verleugnet Wie hätte er das auch können da er die Canoſſa
Säule im Harz duldete da er ſich gar nicht ungern den
Pfaffenhammer nennen ließ Der Knulturkampf iſt nicht immer
mit den richtigen Mitteln geführt worden das iſt zweifellos
an ſich aber hat er ſeine ſehr gute Berechtigung gehabt und
iſt nothwendig geweſen Es ſind in dieſem Kampfe Fehler
gemacht worden die thatſächlich die Gemüther verbitterten
aber da ſind die Fehler zu verurtheilen nicht der ganze
Kampf Dieſer Kampf iſt der deutſchen Regierung und
Preußen aufgedrängt worden von der ultramontanen Partkei
er knüpfte naturgemäß an das neue Dogma von der päpſt
lichen Unfehlbarkeit an er war beiläufig ſchon durch frühere
Dogmen durch das von der unbefleckten Empfängniß gegen
das ſich beſonders Friedrich Wilhelm IV ſtränbte dann durch
Syllabus und Encyklika vorbereitet worden Er wurde gkut
durch die Gründung des Deutſchen Reiches und die Ein
verleibung Noms in Jtalien Da wurde zuerſt in Verſailles
von dem Grafen Ledochowski der Verſuch gemacht Deutſch
land zu einer Einmiſchung zu Gunſten der weltlichen Herrſchaft
des Papſtes zu vermögen und dann im Reichstage ein Antrag
auf Jntervention geſtellt Naturgemäß mußte da der Kampf
kommen zumal auch die Regierung ganz folgerichtig handelte
wenn ſie erklärte einen Geiſtlichen darum nicht als abtrünnig
zu betrachten weil er ſich dem neuen Dogmag nicht unter
werfen ſondern bei ſeinem alten Glauben bleiben wollte Die
altkatholiſche Bewegung entſtand Heute kaun man ſehr wohl
feil den ganzen Kulturkampf verurtheilen aber wenn man be
denkt wie der Kampf entſtanden iſt dann wird man vielleicht
meinen die heute leitenden Stagtsmänner wenn fie ſich ſonſt
auch uoch ſo gern dem Centrum unterwerfen wollen hätten ſo
wenig dem Kampfe answeichen können wie dazumal Fürſt
Bismarck

Jſt nun der ganze Kulturkampf mit allen ſeinen Früchten
z verwerfen hat wirklich dieſer Kampf nur die Gemüther er
ittert und niemand geſchützt Da giebt es doch eine ganze

Reihe von Geſetzen die aus jener Zeit ſtammen die in dem
Kampfe erlaſſen ſind und die wir als außerordentlich heilſame
Errungenſchaften anſehen ſo beiſpielsweiſe das Civilſtandsgeſetz
und das Schulaufſichtsgeſetz Meint Herr Schönſtedt es ſeiganz werthlos raß die Führung der Standesregiſter daß die

Beurkundung der Eheſchließung den Organen des Staats über
tragen und mithin der Staat von der Kirche in dieſer Hinſicht
unabhängig gemacht iſt Es ließe ſich noch manches andere
anführen was ein ſo abfälliges Urtheil wie es Herr Schön
ſtedt gefällt hat entkräftet Indeſſen ſelbſt wenn der ganze
Kulturkampf nichts gefruchtet wirklich nur die Gemüther ver
bittert hätte auch dann bliebe es immer in hohem Maße ver
wunderlich daß ein preußiſcher Staatsminiſter ein ſolches

Wort Wahnſinn und Leidenſchaft Aber nicht Liebe Und
nur eine Frage noch Robert Und tiefer noch blickt

Konſul Mohrmann ſeinem Neffen in die Augen und rüttelt
ihn mit zärtlicher Mahnung an den Schultern Sag mir
mein Junge kannſt du bei der Erinnerung an deine
todten Eltern beſchwören daß dieſes Mädchen auch dich wieder
liebt wahr und wirklich

Eine jähe Bläſſe überfliegt die Züge des jungen Mannes
Wortlos bewegen ſich ſeine Lippen dann ſtammelt er Jch
glaube an ihre Liebe

Ein kurzes Lachen und Konſul Mohrmann wandert mit
langen Schritten im Zimmer auf und nieder Ach ſo Du
glanbſt Und woher weißt du daß dein Glaube nicht Aber
glaube iſt

Mit einem verſtörten Blick ſieht Robert ſeinem Oheim nach
Was haſt du nur gegen das Mädchen ſtammelt er Sie

iſt ja ſo ſchön ſchön wie Gott nur ein Weib erſchaffen
kann Jhr Lächeln bezaubert ihr Anblick iſt Genuß und Frende

aber was ſoll ich dir von ihrer Schönheit ſagen Jſt
ſie nicht gefeiert von aller Welt iſt ihre Schönheit nicht ſtadt
bekannt

Stadtbekannt Ja Und Konſul Mohrmann bleibt vor
ſeinem Neffen ſtehen Dieſe Schönheit gehörte den Augen
aller Welt bevor ſie die deinen bezauberte Sag mein Junge
iſt dir nicht bange vor ſolcher Gemeinſchaft in deinem Glück
O ſie hat auch mir gefallen gewiß wie ein herrlich gemaltes
Bild wie eine wundervolle Statue aber in dieſer un
vergleichlichen Schale hab ich keinen Kern gefunden keine
Spur von Geiſt und was noch ſchlimmer iſt keine Spur von
Gemüth Jch warne dich vor ſolcher Schönheit

ihr
Jch muß dir weh thun Glaube mir mein Junge

Du mit deiner Sehnſucht nach Glück mit deinem Bedürfniß
nach Liebe mit deinem guten Sinn für Haus und Heim
du würdeſt an der Seite dieſes Mädchens elend werden
Schönheit iſt viel für das Auge blutwenig für das Leben
Ein kurzer Rauſch und wenn die Ernüchterung kommt

was dann dann biſt du der Sklave die Folie einer
Sdenſan die jeden anderen mehr beglückt als dich Und
Schönheit will nicht altern ſie konſervirt ſich an dir aber
werden die Jahre bröckeln und wenn du im Sturm des
Lebens nach einem Halt verlaugſt vach einer tröſtenden Freundit

Wahnſinn Siehſt du mein Junge das iſt das richtige ſiehſt dit an deiner Seite ein Weib mit gemalten Wangen und

Nein lein ſo ſollſt du nicht ſprechen don

Urtheil fällt ja doppelt befremdlich bleibt das Urtheil aus dem
Munde eines Katholiken der als ſolcher gerade berufen geweſen
wäre auch jedem Schein von Mißtrauen vorzubengen als ſei
durch ſeine Berufung in die Regierung ein ultramontanes
Element dem Organismus des Miniſteriums eingefügt

Wenn Herr Schönſtedt in Zukunft als Centrumsmann an
geſehen werden ſollte ſo könnte das darum nicht Wunder
nehmen weil er in ſeiner heißen Liebeswerbung ſo weit gine
von dem ſonſt ſo richtigen Blick dieſer Partei zu ſprechen
In dem einen Punkte in der Behandlung des einen Paragraphen
der Umſturzvorlage iſt Herr Schönſtedt mit dem Centrum
nicht einverſianden Davon abgeſehen hat nach ſeiner Meinung
das Centrum richtigen Blick und geſunden Sinn bewährt
Man muß bekennen daß gerade heute eine Erklärungvom Miniſtertiſch in weiten Kreiſen Kopfſchütte n erregen muß

Es konnte nicht ausbleiben daß Herr Schönuſtedt den Eindruck
ſeiner Rede abzuſchwächen verſuchen würde und er hat dies
bereits am Freitag im Reichstage verſucht

Auf das Liebeswerben um die Gunſt des Centrums das
Herr Schönſtedt am Freitag im Reichstage inſcenirte erwiderte
aber der Abgeordnete Groeber ſehr unglimpflich und Herr
Schönſtedt antwortete ziemlich erregt und leidenſchaftlich als
ziehe ihn ſein ganzes Herz gar nicht zu dem Centrum Allein
alle dieſe verſpäteten Auseinanderſetzungen können an dem Ein
druck der erſten Rede des Juſtizminiſters Schönſtedt nichts
ändern Es bleibt alles beſtehen was er geſagt hat und
zweiſelhaft kann eben nur die Auffaſſung die Auslegung ſein
Uns aber erſcheint ſie nicht zweifelhaft höchſtens iſt der nach
trägliche Groll daraus zu erklären daß Herr Schönſtedt
wenigſtens bei dem Umſturzgeſetz im weſentlichen von dem
Centrum einen Korb bekommen hat

Herr Schönſtädt hat hier alſo einen Erfolg zu verzeich
nen ähnlich demjenigen den er mit ſeiner früher gethanen Aeuße
rung daß das Anſehen des Richterſtaudes gelitten habe erzielte
Daß der Chef der Jnſtizverwaltung ſelbſt eine ſolche Aeußerung
thut iſt ebenfalls befremdlich Sie iſt ihm in Richterkreifen
vielfach verargt worden Am Donnerstag da ſie von Herrn
Bebel gegen den Juſtizminiſter ausgeſpielt wurde hat Herr
Schönſtedt ſie richtig zu ſtellen geſucht aber der Liebe Mühkommt zu ſpät Und weiter Herr Schönſtedt hat auf die

Frage weshalb Herr v Stumm wegen ſeiner Herausforde
rung an Herrn Wagner micht angeklagt werde auf die parla
menkariſche Unverletzlichkeit hingewieſen Der Hinweis iſt be
rechtigt Aber der Juſtizminiſter Schönſtedt hat in dieſer
ſelben Seſſion vertheidigt daß der Staätsanwalt die Schwelle
des Reichstags überſchritt und die Auslieferung des Herrn
Liebknecht beantragte Für den Stagtsauwalt darf ein Sozial
demokrat nicht ſchlechter ſein als ein Freikonſervativer deun
in der Verfaſſung ſteht daß vor dem Geſetz alle Bürger gleich
ſeien Wir hätten gewünſcht daß Herr Schönſtedt ein gleich
heitliches Verfahren hinſichtlich der Behaudlung der Jmmuni
tät durchgeſetzt hätte Jm ganzen hat das Auftreten des neuen
Juſtizminiſters Verwunderung erregt und zumal ſeine Ver
urtheilung des Kulturkampfes ſein Lob auf das Centrum
überall aufs neue die Frage geweckt welchen Kurs haben
wir

geſchminkten Lippen deren Kuß dich anwidert wenn du auf den
Bleigeſchmack der Farbe kommſt

Robert ſtreckte die Hand aus als möchte er den Mund ver
ſchließen der ſo bittere erbarmungsloſe Worte ſprach

O mein Junge und dabei denk ich noch an den beſten
Fall denke daß ſich deine Frau wenn auch nicht um dein
Glück ſo doch um deine Ehre ſorgt Noch einmal ich warne
dich vor ſtadtbekannter Schönheit Das will nicht beglücken
das will gefeiert werden und zuweilen auch Carrière
machen die Carrière der Schönheit und das iſt ein
Weg der über gebrochene Herzen und zerſtörte Exiſtenzen geht
Willſt du eine ſolche Geſchichte hören Soll ich dir erzählen
weshalb ich Junggeſelle blieb

Robert brachte keine Silbe über die Lippen er ſtreifte nur
mit einem ſcheuen Blick die ernſten Züge ſeines Oheims

So komm Wir wollen einen Spaziergang machen und
dann ſollſt du hören Nur eine Minute gednlde dich ich
habe noch einen Brief zu ſchreiben

Konſul Mohrmann ſetzte ſich an ſeinen Arbeitstiſch ſchriek
ſiegelte das Convert und übergab den Brief dem herbeigerufenen
Diener mit den Worten Dieſes Billet iſt ſofort an ſeine
Adreſſe zu beſorgen

Als die beiden aus der engen Straße in eine breite von
knoſpenden Kaſtanienbäumen beſetzte Promenade einlenkten
drängte ſich ein halbwüchſiges ſchmutziges Mädchen an ſie
heran das ihnen Veilchen zum Kaufe bot Konſul Mohrmann
warf dem Kinde ein Geidſtück in den Korb unwillig aber wies
er die Hand zurück die ihm eines der duftenden Sträußchen
reichen wollte Ein herbes Lächeln umſpielte ſeine Lippen und
als ſie nun weiterſchritten ſagte er Veilchen Veilchen
waren ihre Lieblingsblumen Jch habe ſie auch ſpäter

niemals geſehen ohne daß ſie ein Sträußchen dieſer
blauen Frühlingskinder an der Bruſt trug in der Hand oder
auf dem Hute Dieſe beſcheidene Blume kontraſtirte ſo gut
mit dem ſtolzen Glanz ihrer Schönheit Sie liebte dieſen
Kontraſt auch in der dung Jhr Gewand war immer
von ausgeſuchter Einfachheit Jch habe ſie auch im Ballſaale
niemals anders geſehen als in kurzer weißer Robe ohne
Schmuck und Putz O ſie verſtand es ihre Schönheit in
Scene zu ſetzen

Eine Weile wanderten ſie ſchweigend dahin Dann blickte
der Konſul zu Robert auf und fragte Sidonie Keßler
haſt du dieſen Namen jemals gehört

Robert ſchüttelte den Kopf
tind doch war dieſer Name durch zwei Jahrzehnte in



Die gefallene Umſturzvorlage
Was nach dem Verlaufe der Reichstagsſitzung vom Freitag

und nach der in derſelben gefallenen erſten Entſcheidung zu
erwarten war iſt in der Sitzung am Sonnabend eingetroffen
der Reichstag hat die Umſturzvorlage in allen Theilen ab

Eine Sorge die ſeit Monaten ſchwer auf dem
tſchen Volke laſtete die Sorge um die Freiheit des deutſchen

Geiſteslebens und auch die Sorge um die politiſche Freiheit
iſt damit vorläufig genommen enn eine dritte Leſung der

tzigen Umſturzvorlage findet da ſie in allen Theilen gefallen
nicht mehr ſtatt und daß dieſer Reichstag nunmehr au f andere
iſe noch irgend etwas zuſtande bringen könnte das den Wünſchen

der Regierung entſpricht erſcheint vollkommen ansgeſchloſſen
Und daß die deegiernng ſich nach und wegen der verunglückten

Umſturzaktion zu einer Auflöſung des Reichstages und zu
einein Appell an das deutſche Volk entſchließen ſollte das iſt
nicht anzunehmen Denn welche Antwort auf dieſen Appell
erfolgen würde darüber kann ſich doch ſelbſt die Regierung
ſchon jetzt im Klaren ſein wenn ſie nicht völlig mit Blindheit
geſchlagen iſt Das Wahrſcheinliche iſt alſo daß ſich die Regie
rung bei der Abweiſung die ſie ſich vom Reichstage geholt
bernhigt ob aber die unrühmliche Niederlage nicht innerhalb
der Regierung zu einer Kriſe und zu Veränderungen führen wird
kann man nicht wiſſen und das bleibt abzuwarten Möglich
wäre es ja es wäre eigentlich ganz angebracht denn daß
Staatsmänner die die Regierung in der Umſturzfrage ſo ſehr
in die Sackgaſſe geführt haben das Vertrauen beanſpruchen
können ſie würden die vaterländiſchen Angelegenheiten gut und
glücklich führen das wird wohl niemand behaupten wollen

Ueber die Reichstagsſitzung vom Sonnabend
empfangen wir folgenden vorlänfigen Bericht

b Berlin 11 Mai Am Bundesrathstiſche Fürſt Hohen
lohe Nieberding Bronſart v Schellendorff Schön
ſtedt v Bötticher v Köller und eine Reihe von Kommiſſarien
Die Berathung der Umſturzvorlage wird fortgeſetzt s 112
der Regierungsvorlage bedroht den mit Strafe welcher es unter
nimmt einen Angehörigen des aktiven Heeres zur Be
theiligung an Beſtrebungen zu verleiten welche auf
den gewaltſamen Umſturz der beſtehenden Staatsordnung
gerichtet ſind Die Kommiſſion ſchlägt vor erheblich über die
Vorlage hinauszugehen und ſchon denjenigen zu beſtrafen welcher
in der Abſicht die militäriſche Zucht und Ordnung zu unter
graben gegenüber einem aktiven Militär das Heer oder die
Marine oder Einrichtungen derſelben verächtlich macht Ein
eingegangener Antrag Haußmann Lenzmann u Gen will
die Strafbarkeit des Verächtlichmachens ſtreichen Das Haus iſt
ungewöhnlich ſtark beſetzt die Tribünen ſind überfüllt alles
dentet darauf hin daß ein ſogenannter großer Tag ſtatt
ſindet Abg Hauß mann hofft daß auch dieſer Paragraph
abgelehnt werden wird zumal er noch gefährlicher ſei
als 8 111 und die Kritik aller militäriſchen Einrich
tungen vollſtändig unterbinde Wenn Herr v Köller das
Wort Blödſinn gebrauchte ſo habe er damit das richtige
Wort für die Vorlage geſprochen Sehr richtig links Das
beigebrachte Material ſei gäuzlich ungenügend und es gehe aus
den bisherigen Verhandlungen klar hervor daß die Regierung
das Maß der erlaubten Kritik überhaupt enger ziehe und in
Bezug auf die Armee gänzlich einſchränken wolle Es ſei ſchon
ſchlimm genug daß den Heeresangehörigen geſagt werde ſie
müßten eventuell auf Brüder und Väter ſchießen Man wolle
nunmehr auch noch das Delikt des Verächtlichmachens auf lebloſe Kommiſſionsbeſchlüſſe Bedenken erhoben hat
Einrichtungen einführen Als aber anläßlich der Bismarck keinen Anlaß von dieſen Beſchlüſſen abzuweichen er werde auch

hat niemand gegen denEhrung der Reichstag verächtlich gemacht wurde
nach derartigen Maßregeln gerufen Gerade dem Militär gegen
über welchem jedes ſelbſtändige Urtheil unterſagt ſei wäre
eine Kritik beſonders gerechtfertigt Der Paragraph ſchadet
dem Anſehen der Juſtiz und er hoffe der Reichstag
werde ſich mit dem Odinm der Annahme nicht be
laſten Kriegsminiſter Bronſfart v Schellendorf
Der Vorredner hat u a ein Freiligrath ſches Gedicht erwähnt
die Form deſſelben mag ja ſchön ſein aber der Jnhalt iſt gleich
einer Anzahl anderer Erzeugniſſe einer hirnverbrannten Phan
taſie welche in den Kaſernen ſolchen Schaden anrichten und ob

Armee in welcher man eine Mauer von Erz und Stein erblickt
ganz gleich Die Bohrverſuche der Sozialdemokratie gelten der

112 der Regierungs Vorlage ſoll jenen Bohrverſuchenen Jch meinerſeits ſtehe ganz auf dem Boden der Regie
rungsvorlage Große Heiterkeit ich kann nichts anderes ſagen
denn mit den Kommiſſionsbeſchlüſſen hat ſich die Regierung noch
gar nicht befaßt Abg Bebel weiſt die Vorwürfe des Kriegs
miniſters zurück Die Sozialdemokratie habe niemals beabſichtigt
den Gehorſam in der Armee zu untergraben und er habe wieder
holt vor einer Verleitung zum Ungehorſam gewarnt Man wolle
aber die Sozialdemokraten mit aller Gewalt zu Unbeſonnenheiten
verleiten wenn allerdings das einträte was die Spahzen von den
Dächern pfeifen nämlich daß an maßgebender hoher Stelle der
Gedanke eines Staatsſtreichs erwogen ſei dann ſind auch wir
unſerer Verpflichtungen ledig Sodann kritiſirt Redner in
längerer Rede das zu dem Paragraphen beigebrachte Material
das ganz unzureichend ſei Kriegsminiſter Bronſa rt von
Schellendorff erwidert daß er auf die ſachlichen Ausführun
gen des Abg Bebel nicht eingehen werde er erinnere ihn aber an
einen Artikel des Vorwärts in welchem geſtanden habe daß man
den Kriegsminiſter wie einen tollen Hund todtſchießen müſſe
Stürmiſche Heiterkeit Jch nehme den Maun natürlich nicht

ernſt wer ſo etwas ſagt oder ſchreibt der thut es nicht Abg
Bebel Ausgezeichnet ganz ausgezeichnet Wir glauben nicht
daß der Verfaſſer des Artikels jemals eine Schußwaffe in der
Hand gehabt hat Sollte er alſo zu ſchießen verſuchen ſo könnte
leicht ein Malheur paſſiren aber ein fanatiſcher Burſche der
ſolches Zeug lieſt könnte doch leicht verſucht werden an mir eine
Schießübung vorzunehmen Das würde ich nicht tragiſch nehmen
man würde ſagen Ein Mann über Bord es würde dann ein
anderer an meine Stelle treten Schritte dieſer dann ein ſo
würde man ſagen der Attentäter wäre verückt oder geiſteskrank
geweſen Dagegen muß ich mich aber verwahren daß ich den
Bürgerkrieg verherrlicht habe ich habe nur geſagt die Agitation
könne dazu führen daß die Maſſen ſich aufgeſtachelt fühlen
müßten praktiſche Politik auf der Straße zu machen und daß
dann die Führer vor der Front ſtänden Da Sie die Sozial
demokraten ſich gegen die Gewaltſätze verwahren ſo iſt
es eben nur als ein heiteres Bild anzuſehen das ich
entrollt habe das Bild würde noch heiterer werden wenn Sie
ſich ſtatt dem 8 Millimetergewehre plötzlich den Schlenſen der
Feuerwehr gegenüberſehen würden Große Heiterkeit Abg
Oſann nl auf der Tribüne ſchwer verſtändlich weiſt darauf
hin daß ſeine Partei den Grundſatz vertrete daß den Be
ſtrebungen auf den gewaltſamen Umſturz der beſtehenden Ord
nung mit größeren Machtmitteln entgegengetreten werden müßte
Seine Freunde hätten aber durchaus nicht nach einem Umſturz
geſetze gerufen ſondern vor allem den Zufammenſchluß der
bürgerlichen Elemente als nothwendig betont Was die Vorlage
betreffe ſo ſtände ſeine Partei auf dem Standpunkte daß man
immer das Beſte erſtreben müſſe und das Beſte ſei in dieſem
Falle die Regierungsvorlage Seine Freunde würden daher da
die Regierung darauf Gewicht zu legen ſcheine für den s 112
der Regierungsvorlage ſtimmen er wünſche aber eine noch
präciſere Erklärung nach dieſer Richtung von der Regierung
zu hören Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff
erklärt ſich außer Stande im Namen der verbündeten
Regierungen eine beſtimmte Erklärung abzugeben wiederholt aber
daß er perſönlich die Regierungsvorlage entſchieden vorziehe
Abg Spahn Ctr Jch muß feſt ſtellen daß während der
ganzen Kommiſſionsberathung weder der Kriegsminiſter noch

der Verfaſſer ein Dichter ſei oder ein obſkurer Schmierfink wäre

irgend ein anderer Vertreter der Regierung gegen die
Wir ſehen alſo

Antrag Haußmann ſtimmen Staatsſekretär
Nieberding Der Vorredner ſcheint von der Vorausſetzung
auszugehen daß wir uns anheiſchig gemacht hätten die
Kommiſſionsbeſchlüſſe zur Annahme zu bringen Wir haben
aber keinen Zweifel darüber gelaſſen daß dieſelben uns nicht
konveniren obwohl wir ſie für diskutabel erklärten Von
einem Wechſel in unſerer Stellungnahme kann keine Rede
ſein Generalauditeur Jbbenbach Jn dem Kommiſſions
bericht iſt ausdrücklich ausgeſprochen daß ich gegen die Faſſung
des Antrags Gröber ſchwere Bedenken habe Jch habe mich
an dieſelben auch nicht gebunden erklärt Abg Spahn CEtr
weiſt dem gegenüber darauf hin daß über den 8 112 in der

zweiten Kommiſſlonsſitzung eine Debatte entſtanden ſei bei
welcher die Regierungsvertreter ihre Bedenken hätten anbringen
können wenn ſie ſolche gehabt hätten Staatsſekretär Nieber
ding erwidert es ſei keine Berechtigung zu dieſer Annahme vor
handen Die verbündeten Regierungen hätten keine Verpflichtung
hierzu gehabt Abg Spahn bedauert dieſe Bemerkung und daß
der Kriegsminiſter zu s 112 nicht das Wort genommen Abg
v Kardorff erklärt ſeine Freunde würden für die Regierungs
vorlage ſtimmen Abg Graf Roon erklärt ſich gleichfalls für
die Regierungsvorlage und polemiſirt gegen die Sozialdemokraten
Abg v Levetzow 8 112 der Kommiſſionsbeſchlüſſe gefalle
ihm ſehr wenig ſeinen Freunden gefalle die Regierungsvorlage
Er erklärt daß ſeine Freunde für die Kommiſſions
beſchlüſſe geſtimmt haben würden wenn die Regierung erklärt
hältte daß ihr dieſe Beſchlüſſe konveniren und wenn außerdem
der S 111 in einer genehmeren Form zuſtande gekommen wäre
Da beides nicht der Fall geweſen würden die Konſervaliven
gegen den Kommiſſionsantrag ſtimmen Damit ſchließt die Dis
kuſſion und Abg Haußmann zieht ſeinen Antrag zurück Jn
der Abſtimmung wird zunächſt s 112 in der Kom
miſſionsvorlage gegen die Stimmen des Centrums
und der Polen und ſodann der s 112 der Regie
rungsvorlage gegen die Stimmen der Rechten und
der Nationalliberalen abgelehnt

Abg Richter erhält alsdann das Wort zur Geſchäftsordnung
Jch ſchlage nunmehr vor die weiteren Paragraphen der Reihe

nach ohne Diskuſſion kurzer Hand ebenfalls abzulehnen Abg
Frhr v Manteuffel Jch bin diesmal in der angenehmen Lage
dem Vorredner beiſtimmen zu können Der Reſt des Ge
ſetzes wird dementſprechend ohne jede weitere
Debatte nachdem die vorliegenden Anträge
zurückgezogen ſind gegen ganz geringe Minorität
unter fortgeſetzt ſich ſteigernder Heiterkeit ab
gelehnt Alle zur Vorlage eingegangenen Petitionen werden
für erledigt erklärt

Präſident Frhr von Buol Die Vorlage iſt in allen ihren
Theilen abgelehnt Stürmiſches minutenlanges Bravo links
Die Sitzung wird geſchloſſen Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr
Zweite Leſung der Tabakſteuervorlage

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 11 Mai Der geplante Beſuch des Kaiſers am
ſchwediſchen Hofe wird Mitte Juli ſtattfinden Der Kaiſer
trifft von einem Geſchwader begleitet mit größerem Gefolge in
Stockholm ein und wird vom deutſchen Votſchaſter in Wien
Grafen Enlenburg begleitet ſein

Kiel 11 Mai Die Staatsminiſter v Bötticher und
v Marſchall haben ihre Theilnahme an dem internationalen
Preſſefeſt anläßlich der Kanalfeier in Ausſicht geſtellt

Neue Gefahren fürden geiſtlichen Stand
Jn Pommern macht ein Vorgaug von ſich reden der auf

die Lage der evangeliſchen Geiſtlichkeit innerhalb der preußiſchen
Landeskirche ein beſonderes Licht wirft

Auf einer Verſammlung des Bundes der Landwirthe in
einer pommerſchen Kreisſtadt kam u a die wirthſchaftliche
Lage der Sachſengänger zur Sprache Ein jüngerer Geiſt
licher der weder der liberalen Richtung angehört noch den
Beruf eines Agitators in ſich ſpürt hielt es für ſeine chriſt
liche Pflicht gegenüber den abſprechenden junkerlichen Reden
ein gutes Wort für dieſe übel beleumdete Klaſſe der Lohn
arbeiter einzulegen Einige Großgrundbeſitzer hielten einen
evangeliſchen Prediger nicht für kompetent in ſolchen Fragen
mitzuſprechen und gaben ihm zu verſtehen daß die ſittliche
Qualität dieſer Klaſſe von Menſchen eher dazu angethan ſein
ſeelſorgeriſch zu ſtrafen als ſie in Schutz zu nehmen Be
ſonders der Landedelmann, der das Patronat über die
Stelle des betreffenden Geiſtlichen in Beſitz hat verwies

ſeinen Prediger nachdrücklich auf die ſchweren ſittlichen Ver
ſtöße der eng beieinander hauſenden Sachſengänger Der
Geiſtliche machte demgegenüber geltend daß jeder Stand an
ſeinen Mängeln zu tragen habe wie ja auch den oſtelbiſchen
Grundbeſitzern zum Vorwurf gemacht werde daß ſie in der
Auslegung des ſechſten Gebotes kein ſonderlich enges Gewiſſen

m zZjzZ7 27mmv m S c n 7 daller Leute Mund und wenn du die Zeitnngen nachſchlagen
willſt aus jener Zeit ſo wirſt du lange Spalten über die
ſchöne Siddy finden So nannte man ſie auch daun noch

als ſie ſchon vier und fünfmal den Namen gewechſelt hatte
Sie war anch ſolch eine gefeierte ſtadtbekannte Schönheit
ſo ſchön wie Gott nur ein Weib erſchaffen kann in ſeiner
Sonntagslaune Eine Geſtalt wie aus Alabaſter gemeißelt

eine Haut von Sammet und von durchſichtigem Weiß
ein wundervoller Nacken ein ſchlanker Hals und darüber

das feine Köpfchen mit dem braunen glatt geſcheitelten und
feſt geknoteten Haar mit dieſem Gottestraum von einem
Geſichte Züge von klaſſiſchem Schnitt zwei große ſtaunende
Kinderangen und dieſer immer lächelude Mund der ſich anſah
wie eine Roſenknoſpe auf friſchem Schnee

Jch habe ſie geliebt Wirklich mein Junge wirklich Nicht
nur ihre Schönheit ich liebte die Seele welche die
Phautaſie meiner Liebe hineinträumte in dieſen unvergleichlichen
Körper Und wie war ich ſo ſtolz als ich in meiner brenuen
den Sehnſucht zu merken begann daß ihr ſchönſtes Lächeln
mir galt mir vor all den hundert anderen die ihr zu
Füßen lagen Jch glanbte Robert juſt ſo wie du
Aber ich hatte nur mit meiner Liebe gerechnet nicht mit ihrer
Schönheit Dieſe Rechnung beſorgten ihre Eltern und ſie
ſelbſt Solche Schönheit wirft man nicht an einen armen
Teufel weg der nichts anderes zu bieten vernmtag als ſein
bischen Können und Arbeit und das Verſprechen anf eine

ehe Zukunft mit ſolcher Schönheit macht man
arriére mein Junge
Mir iſt in jenen Tagen voll Weh und Wahnſinn das Herz

erkaltet aber wie viel ich damals auch gelitten habe
heute uenn ich es meine größtes Glück daß meine Armuüth mich
davor bewahrte in der Reihe von Siddy Keßler s Männern
und Geliebten als erſter zu figuriren Vielleicht hat das
Schickſal mich entſchädigen wollen für den martervollen
Schmerz jener Tage denn als ich wieder zur Beſinnnng
kam und zu arbeiten begann da fielen die Erfolge über
mich her wie Platzregen Was ich angriff verwandelte ſich
in Gold

Konſul Mohrmann legte ſeinen Arm in den ſeines Neffen
und lächelte

Ja mein Junge du kannſt zufrieden ſein mit deinem Onkel
nud mit ſeinem Teſtamente
Onkel ich bitte dich ſtammelte Nobert
Und das haſt du der ſchönen Siddy e danken die deinem

Onkel die Thüre wies um mit ihrer Schönheit Carrière zu
machen O ſie hat auch Carrière gemacht Ihr erſter Gatte

war ein reicher Spekulant Ueber dem koſtſpieligen Beſtreben
ihrer Schönheit einen würdigen Rahmen zu ſchaffen machte
er Bankerott und zum Danke dafür verließ ſie ihn ihn
und ihre beiden erſten Kinder Sie wurde die Maitreſſe eines
kleinen Potentaten der das Glück ihres Beſitzes mit ſeinem
Stallmeiſter zu theilen hatte Dann verdrehte ſie einem
jungen ruſſiſchen Fürſten den Kopf der ſie gegen den Willen
ſeiner Eltern heirathete Auf ihrer Hochzeitsreiſe habe ich ſie
geſehen in Nizza ſie trug ein weißes Kleid und Veilchen
an der Bruſt Nur ein paar Jahre währte die durchlauch
tigſte Herrlichkeit Jhr fürſtlicher Gatte war von ſeinem
Vater enterbt worden die Häuſer des Adels blieben dem
Paar verſchloſſen und dieſes einſame Taubenleben wurde
ihr ſchließlich zu langweilig Sie brannte ihrem Manne
durch mit dem halbreifen Söhnchen eines Millionärs
Von dieſem übernahm ſie ein abgewirthſchafteter Lebemann
und dann ging es abwärts Stufe um Stufe bis es die Welt
ſich langſam abgewöhnte von ihrer Schönheit und von ihren
Skandalgeſchichten zu ſprechen und bis ihr Name unterging
im Strudel des Lebens Wo ſie wohl heute leben mag
als gealtertes verlaſſenes Weib IJch weiß es nicht Sie iſt
verkommen verdorben vielleicht geſtorben

Das iſt eine häßliche Geſchichte Aber du biſt nngerecht
Weil dieſe eine ſo war verurtheilſt du jede andere die von
Gott begnadet wurde mit dem Zauber der Schönheit

Nein das thu ich nicht Schönheit und ſtadtbekannte
Schönheit das ſind zwei verſchiedene Dinge Aber dein Ein
wurf läßt ſich hören Sieh der Zufall hat uns vor das Haus
deiner Göttin geführt und wenn ich mich nicht tänſche
ſteht ſie dort oben am Fenſter und pflegt ihre roſigen Nägel

Sie iſt es ja ſie iſt es flog es über Roberl s Lippen
So will ich dir einen Vorſchlag machen Beſuche ſie

jetzt anf der Stelle ſag ihr daß du ein armer aber braver
begabter vielverſprechender Junge biſt ſag ihr daß du von
mir keinen Kreuzer zu erwarten haſt aber daß du ſie liebſt
und für ſie arbeiten willſt mit dem Aufgebot deiner ganzen
Kraft und wenn ſie dir dann an den Hals fliegt und
jubelt Jch bleibe dein trotz allem dann Robert
nehme ich mein Wort zurück und ſie ſoll meine Tochter ſeinwie du mein Sohn biſt i t

Robert s Augen leuchteten anf und dennoch war es nicht
Siegesfreude was aus ſeinen brennenden Zügen ſprach Und
ſo merhwürdig zögernd waren die Schritte mit denen er ſich
dem Hanſe nähere und im offenen Thore verſchwand

Nun So ſchnell zurück
Jch begreife nicht ſtotterte Robert Sie hat ſich ver

lenguen laſſen ſie wäre nicht zu Hanuſe hieß es
und wir haben ſie doch geſehen 7

Sie ließ ſich verleugnen Vor dir Wie ſonderbar
verleuguen kaum eine halbe Stunde nachdem ſie meinen
Brief erhielt in dem ich ihr ſchrieb daß ich dich enterbe wenn
du auf dieſer Verbindung beharrſt

Onkel ſchrie Robert auf
Und ſie hat ſich verleugnen laſſen ſeltſam

Robert ſchlug die Hände vor das erblaßte Geſicht Da
faßte ihn Konſul Mohrmann unter dem Arme Komm mein
Junge die Lente werden nengierig, ſagte er und zog ihn mit
ſich fort Und er ließ ſich führen wie ein Kind

Schweigend wanderten ſie die lange Straße hinnnter Dann
ſagte der Konſul

Was haſt du Robert Weshalb ſprichſt du nicht Biſt
du verſtimmt Sollen wir Zerſtrennng ſuchen Was meinſt
du zu einem Beſuch vielleicht bei Hofrath Becker Du
warſt lange nicht dort und früher verkehrteſt du ſo gerne
in dieſem Hauſe Und dann ich bin ein wenig nengierig
Es muß da irgend etwas vorgefallen ſein Jch habe geſtern
im Vorübergehen auf eine Minute vorgeſprochen Und da
habe ich Fräulein Bertha mit verweinten Augen gefunden Jch
ſorge mich herzlich um das liebe Kind Mir iſt ſo wohl in
ihrer Nähe ſie kommt mir ſo vor wie das wandelnde Glück
nach dem eine kluge Hand nunr zu faſſen hätte und weiß
Gott wenn ich über meinen Reiſen nicht ſo ein alter Hahn
geworden wäre hier hätte ich noch einmal zugegriffen

Friſche Veilchen rief eine dünne Stimme und wieder
ſtand jenes Mädchen vor den beiden

Konſul Mohrmann verhielt die Schritte wählte das ſchönſte
Stränßchen und zahlte für die Blumen einen Preis der die
kleine Verkäuferin um alle Faſſung brachte

Willſt du mir einen Gefallen erweiſen Robert So
überbringe meiner lieben Freundin dieſe Blumen in meinem
Namen natürlich ſo etwas nimmt ſich beſſer aus einer
jungen Hand

eftig ſchüttelte Robert den Kopf und ſchob die Hand des
Konſuls zurück Nein Onkel keine Veilchen Aber
wenn du mieinſt ſo will ich ihr eine Roſe bringen

Konſul Mohrmann ſchlenderte das Sträußchen in die Goſſe
und lächelte zufrieden vor ſich hin

Es währte nur wenige Minuten bis er wieder erſchien mit
verlegeuem Geſicht und zornigen Wlicken
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bekundeten Dieſer Disput gab dem Patron Anlaß ſeinen
Prediger bei der vorgeſetzten Behörde zu verklagen Dieſedie offenbar keine Schuld des Geiſllichen darin finden

konnte daß er ſich der bedauernswerthen Sachſengänger an
und mit der erforderlichen Ehrerbietung auch die

roßgrundbeſitzer an das gue Jdeal gemahnt hatte zog
die Angelegenheit in die Länge Der Patron beſtand aber auf
der Maßregelung ſeines Predigers und als die Provinzial
behörde ſeine Geduld zu lange auf die Probe ſtellte wandte er
ſich kurzer Hand an den Kaiſer Hier fand die Angelegenheit
eine entgegenkommendere Beurtheilung Die betreffende Behörde
wurde angewieſen dem Geiſtlichen eine Rüge zu ertheilen
Die Behörde kam dieſer Anweiſung nach

So wird der Prov Korr von zuverläſſiger Seite berichtet
ohne daß ſie in der Lage wäre die Einzelheiten des Berichtes
prüfen zu können Wie könnte aber von der Wahrnehmung
der geiſtlichen Amtspflichten gegenüber dem gutsherrlichen
Patron noch im Ernſt die Rede ſein wenn die wirthſchaftlich
abhängigen Geiſtlichen nicht den erforderlichen Rückhalt im
Kirchenregiment mehr finden Auf welche Stufe des An
n würden die Kirchenbeamten auf dem Lande herab
gedrückt wenn Vorkommniſſe dieſer Art ſich wiederholen
ſollten Wo bleibt die Stabilität des kirchlichen Verwaltungs
Organismus wenn mit der Möglichkeit derartiger Eingriffe
von außen her jederzeit gerechnet werden muß Eine Auf
klärung der Angelegenheit erſcheint dringend wünſchenswerth

Verſchiedene Mittheilungen
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt offiziös Die Frankfurter

Zeitung will erfahren haben daß Herr Dr Peters nachdem
Herr Major v Wiſſmann Gouverneur von DeutſchOſtafrika
geworden nun nicht unter dieſem als Reichskommiſſar ſtehen
wolle und ſeine Entlaſſung eingereicht hätte Dieſe Mit
theilung entbehrt der Begründung Das haben wir uns
gleich gedacht

Die Reihe der abgeſetzten evangeliſchen Geiſtlichen
iſt wieder vermehrt worden Der Prediger Steudel in
Maienfels in Württemberg iſt wegen Ungehorſams en diekirchlichen Ordnungen ſeines Amtes entſetzt worden Sremyf

in Württemberg Schwarz in Baden Lisco in Preußen Steudel
in Württemberg eine traurige Kette von Fällen jüngſter Ver
gangenheit wo proteſtantiſche Geiſtliche den Muth ihrer Ueber
zeugung mit dem Verluſte ihres Amtes bezahlen mußten Und
wieder ſind es Agende und Apoſtolikum die dieſes Opfer
heiſchten Die drei württembergiſchen Geiſtlichen Finkh Gmelin
und Stendel hatten nach dem Schluß der württembergiſchen
Landesſynode im vergangenen Herbſt eine Erklärung veröſfent
licht worin ſie ihre freiere Stellung zur Agende und zu den
kirchlichen Lehrbüchern darlegten Wegen dieſer Veröffentlichung
wurden ſie vom Stuttgarter Konſiſtorium zur Verantwortung
gezogen unter Bedrohung eines ſtrengen Vorgehens falls ſie
ſich den Ordnnugen der Kirche nicht unkerwerfen würden Pre
diger Steudel der jüngſte der drei Genannten hielt es für ſeine
Pflicht durch Abweiſung aller Vermittelungsverſuche die Be
hörde zu einer unzweideutigen Entſcheidung zu nöthigen Sie
fiel gegen ihn aus Er iſt abgeſetzt worden obwohl ſeine
Gemeinde Mann für Mann faſt ohne eine einzige Ausnahme
für ihren Geiſtlichen in einer Petition eintrat

Halle und Amgegend
Halle 12 Mak

Man ſoll zwar den Tag nicht vor dem Abend und die ge
ſtrengen Herren nicht vor Chriſtianstag loben aber das muß
man doch ſagen daß die drei gefürchteten Eisheiligen ſich recht
gut anlaſſen Mag das nun daran liegen daß wir zuvor zu
einer richtigen Wärme überhaupt noch nicht gekommen waren
oder daran daß Falb für dieſe Zeit einen kritiſchen Tag erſter
Ordnung in Ausſicht geſtellt hat was immer auf gutes Wetter
ſchließen läßt genug wir wollen damit zufrieden ſein daß die
Sonne hell und warm ſcheint und der Froſt uns gnädig ver
jchont Kälterückſchläge ſind immer unangenehm aber auf
manchen Gebieten hat man die Möglichkeit ſich vor ihnen zu
ſichern So zum Beiſpiel im ehelichen Leben wenn da die
Liebesgluth der jungen reizenden Gattin ſich abzukühlen beginnt
braucht der Mann ihr nur einen recht hübſchen neuen Hut oder
ein nettes kleines Brillantarmband zu ſchenken und der Kälte
rückſchlag iſt überwunden Auch im politiſchen Leben giebt es
Kälterückſchläge Die Umſturzvorlage iſt eines der ſchönſten
Exemplare von dieſer Sorte Da aber das deutſche Volk ſich ein
müthig dagegen erhoben hat ſo winkt ihm jetzt die erfreuliche
Ausſicht daß der Verſuch es in die winterliche Zeit geiſtiger
Unfreiheit zurückzuführen gründlich mißlingt Aber gegen un
freundliche Witterung hat man leider noch kein wirkſames Mittel
gefunden und diejenigen die eines zu beſitzen vorgeben haben
fich noch immer als das hexausgeſtellt was auch die großen
Medizinmänner der Jndianer ſind als Schwindler die auf die
Dummheit ihrer Mitmenſchen ſpekuliren Der Wiſſenſchaft bleibt
hier eine ſchöne und dankenswerthe Aufgabe mit deren Löſung
ein neues goldenes Zeitalter anbrechen würde Ein Hagel

S

ichlag wie er uns am letzten Donnerstag unangenehm über
raſchte kann dann überhaupt nicht mehr vorkommen Regen und
Sonnenſchein wird ſo regulirt daß aus dem großen Exerzier
platz und ſeinem Sand ein Landſtrich wird wo Milch und Honig
kließt Und am Genuß einer Maibowle mit friſchem Wald
meiſter kann man ſich dann nicht nur im beſagten Monat ſondern
das ganze Jahr hindurch erlaben Da es aber fraglich iſt ob
wir dieſes andere goldene Zeitalter erleben werden wollen wir
doch jetzt die Gelegenheit benutzen und unſere Bowle wenigſtens
im Mai mit Liebe und Verſtändniß trinken Dazu gehört
freilich daß ſie auch mit Verſtändniß bereitet worden ſei Aber
daran fehlt es leider noch in den weiteſten Kreiſen Noch viel
zu häufig begegnet man Miſchungen die ganz unzweckmäßig ſind
Zuſätzen von Sherry Cognac oder gar Rum Die natürliche
Fokge am andern Tage iſt ein entſetzliches Schädelbrummen Je
einſacher die Bowle deſto bekömmlicher Eine der feinſten Wein
zungen Johannes Trojan giebt ein Vowlenrezept das ich

gsener Erfahrung auf das wärmſte empfehlen kann Es
utet

Eine gute Maitrankbowle
Willſt du machen
Nun ſo hole
Einen leichten Moſelwein
Aber gut ſei er und rein
Ob er rein und gut zu nennenMußt du freilich Whmecken können

Dann vor allem merke du
Gar kein Waſſer miſch hinzu
Weder Selters noch gemeines
Denn es iſt ein Feind des WeinesMaijikraut wirf nein recht viel

Aber nicht mit Stumpf und Stiel
Sondern putz vorher es ſauber
Dann erſt richtig wirkt ſein Zauber
Thu auch keinen Gundermann e
Und kein Ahlbeerblatt daran
Nur vor einem iſt mir bange
Daß das Maikvout allzulange

z Bleib im Wein und ihn verderbe
Weil er ſtrenge wird und herbe

leißig koſten immerzu
r t du ohne r und Ruh

genug gewürzt zu nennenFreilich mußt du hmeden können

J der Trank den du gebrautchnell hinaus dann mit dem Kraut
de nimm ſo viel nothwendig

nd ich bitt dich ſei verſtändi
Mach die Bowle nicht zu ſü
Sehr von Wichtigkeit iſt dies
Eine Bowle dergeſtalt

Angeſetzt gert ja recht kalt
Zoſt wie ich dich angeleitet

u die Bowle zubereitet
Werden all die davon tranken
Andern Tages noch dir danken

Provinzial Nachrichten
Eisleben 11 Mai Erdſtöße wurden wieder geſtern vor

mittag 10 Uhr in letzter Nacht 11 Uhr gegen 2 Uhr und
heute früh 6 Uhr verſpürt Die ziemlich heftige Erſchütterung

11 Uhr nachts war von dumpfem Getöſe begleitet
b Hettſtedt 10 Mai Bubenſtück Einführung

Selbſtmord Ein Bubenſtück dem leicht ein Menſchenleben
zum Opfer hätte fallen können wurde vor einigen Tagen aus
gert Auf einer hohen Tanne war in einer Nacht eine rothe

ahne angebracht worden Auf Anordnung der Polizei ſollte
dieſe am andern Tage durch einen Mann heruntergeholt werden
Beim Beſteigen bemerkte derſelbe daß der Stamm am oberen
Ende faſt durchgeſägt war Jedenfalls ſollte der mit dem Her
unterholen Beauftragte durch einen Sturz geſchädigt werden

Nächſten Sonntag findet in Annarode die Einführung des
Predigtamtskandidaten Hrn Beyer in ſein Amt als Pfarrer der
Gemeinde durch Herrn Superintendent Behrens ſtatt Jn
Kloſtermansfeld erhängte ſich geſtern re ſeiner
Wohnung der Bergmann erg genannt der Burgvoigt
Häusliche Zwiſtigkeiten und geiſtige Störung haben der dem
Trunke ergeben war in den Tod getrieben

Wiehe 11 Mai Eine Feuersbrunſt äſcherte geſtern
nachmittag eine Scheune und einen Stall des Landwirths Kohl
mann in Loſſa ein Da in Loſſa ſich noch meiſt Strohdächer
befinden ſo war größere Gefahr nicht ausgeſchloſſen An ca 5
verſchiedenen Stellen mußten die Dächer theilweiſe abgedeckt
werden Die zahlreich erſchienenen Feuerwehren brauchten indeß
bei den Löſcharbeiten nicht einzugreiſen

J Hohenmölſen 11 Mai Brand Sonntagsruhe
Jn dem Schirmer ſchen Gehöft zu Wählitz iſt in ver
gangener Nacht eine Scheune abgebrannt eine Anzahl Hühner
und Tauben kamen im Feuer um Seit Jahresfriſt iſt dies
der vierte Brand bei dem man Brandſtiftung annehmen muß
Durch Ortsſtatut vom 9 März das unterm 19 April die Ge
nehmigung des Bezirks Ausſchuſſes zu Merſeburg erhalten hat
ſind die geſchäftlichen Verkaufsſtunden an den Sonn und Feier
tagen unbeſchadet der geſetzlich zugelaſſenen Ausnahmen auf die
ad W 9 und 4 Uhr feſtgeſetzt und bereits in Anwendung
gebracht

Weißenfels 11 Mak Gefunden Wie wir ver
nehmen iſt der bei Magdeburg in der Elbe ertrunkene Ober
primaner Braun der Sohn des hieſigen Kaufmanns Br
geſtern abend endlich aufgefünden worden und wird hier zur
letzten Ruhe beſtattet werden

Könnern 11 Mai Unglücksfall Bei einer Dachreparatur auf dem ſchen Gehöfte in Cuſtrena ſtürzte der
22 jährige Dachdecker Krüger aus Alsleben ab Krüger der ein
zige Verſorger ſeiner Mutter fiel leider ſo unglücklich daß er
todt auf dem Platze blieb

W Nebra 9 Mai Diebſtahl Jn der Nacht vom Mon
tag zum Dienstag haben Diebe in der Grabenmühle einen Ein
bruch verübt Bei dem Verſuche den Geldſchrank zu öffnen
den ſie ſchon angebohrt hatten wurden ſie geſtört ſie haben aber
aus dem Komptoir 500 Stück Cigarren mitgenommen

G Oſterburg 9 Mai Brände Geſtern nachmittag
brannten die Gehöfte der Gutsbeſitzer Börner und Raue in
Wendemark vollſtändig nieder Faſt um dieſelbe Zeit wurde
das Beamktenwohnhaus auf dem Rittergute Rengerslage
durch Feuer zerſtört Da zufällig zur Zeit des Ausbruchs der
Brände in den benachbarten Ortſchaften ein Gewitter über dieſe
Gegend dahinzog glaubte man hier daß der Blitz gezündet habe
Sämmtliche Gebäude ſind bei der Landfeuer Societät verſichert
Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht aufgeklärt

b Salzvedel 11 Mai Bei dem großen Brandeſ in
dem Grenzdorfe Waddekath Grenze mit dem hannoverſchen
Kreiſe Jſenhagen iſt auch die Kirche durch Feuer ſtark beſchädigt
worden ferner wurden die auf dem Kirchhofe ſtehenden hölzernen
Gedenktafeln von den Flammen ergriffen Leider iſt viel Vieh
verbrannt und nur die wenigſten der abgebrannten Häuſer waren
verſichert ebenſo war faſt alles Mobiliar unverſichert Sehr
hart betroffen wurden einige Kleinbeſitzer die alles verloren und

ter ſichert haben und denen es eben nur gelang das Leben
zu retten

A Laugenſalza 10 Mak Steuerzuſchläge Jn der
letzten StadtverordnetenVerſammlung wurden die Zuſchläge zu den
direkten Staatsſteuern wie folgt feſtgeſetzt 80 zur Betriebs
tener je 180 zur Grund Gedäude und Gewerbeſteuer

140 zur Staatseinkommenſteuer

Heiligenſtadt 11 Mai an treue Auf demMagiſtrats Bureau waren bis geſtern bereits 11 Etr etwa
600,000 Stück Maikäfer abgeliefert worden wofür 110 M ge
V Die Maikäferſammler ſind faſt ausſchließlich

chulkinder

Vermiſchtes
Hochherzige Schenkung Der Nathsmaurermeiſter Borſtel

in Berlin hat ein Vermächtniß von 300,000 Mark zu
wohlthätigen Zwecken geſtiftet und zwar 100,000 Mk für
das Kaiſer Friedrich Krankenhaus 100,000 M für das Eliſa
beth Hoſpital und 100,000 Mk für den Verein für häusliche
Geſundheitspflege und zwar für deſſen Ferienkolonien Dieſes
Vermächtniß ſoll nun nach dem Tode ſeiner Wittwe unter dem
d Guſtav Borſtel ſche Stiftung vom Magiſtrat verwaltet
werden

150 Orieutreiſen Eine Jubiläums Geſellſchaft s
reiſe die 150 nach dem Orient iſt die ſoeben glücklich
durchgeführte Orientreiſe an welcher ſich unter der Aegide des
Carl Stangen ſchen Reiſebureaus vierzig Damen und
Herren betheiligt hatten Aus dem beſonderen Anlaß wurde ein
von dem General von Ullrich verfaßtes und von allen Theil
nehmern unterſchriebenes Anerkennungsſchreiben dem Bureau
überreicht Es lautet Die unterzeichneten Theilnehmer der
von Carl Stangen s Reiſebureau zu Berlin veranſtalteten Geſell
ſchaftsreiſe vom 3 April d J nach dem Orient bezeugen hiermit
ihrem verehrten Führer Herrn Louis Stangen mit Vergnügen
daß dieſe Reiſe einen die weitgehendſten Anforderungen in jeder
Beziehung befriedigenden Verlauf genommen hat ſo daß alle
Erwartungen bei weitem übertroffen worden ſind Das liebens
würdige Entgegenkommen des Herrn Lonis Stangen und ſeine
gewandte umſichtige Leitung verdienen die wärmſte Anerkennung
und unſeren aufrichtigen Dank

Wider die Raubvögel Der Verband dentſcher Brief
tauben Liebhaber Vereine hat für das Abſchießen und
JFangen von Wanderfalken Hühnerhabichten und

schaft

Sperberweibchen unter den nachſtehenden Bedingqu1260 Wort als Prämie ausgeſetzt Dieſe 1200 Mark ge
Aufang Dezember 1895 nach dem Verhältniſſe der eingelleferten
Fänge zur Vertheilung Zur Erhebung eines Anſpruchs an
dieſem Prämiengelde müſſen die beiden Fänge eines Raub
vogels nicht der ganze Raubvogel bis ſpäteſtens Ende November
1895 dem Verbands Geſchäftsführer J Hoerter zu Hannover
ranko eingeſandt werden Es wird gebeten die Fänge zu
ammeln und auch um unnöthige Porto Ausgaben zu ver

meiden zuſammen einzuſenden auch wolle man nur die Fänge
vorgenannter Räubvögel einſenden da nur dieſe Berückſichtlgung
finden können

Ein theures Spiel Karten Daß Unkenntniß des Geſetzes
nicht vor Strafe ſchützt davon erhielt kürzlich die Frau eines
Einwanderers welche im ver v Herbſt von Sachſen
nach Böhmen übergeſiedelt iſt einen recht nachdrücklichen Be
weis Beſagte hatte wie aus Sebnitz geſchrieben wird bei
dem Umzug in aller Unſchuld ein Spiel Karten mitgenommen
Nun iſt aber die Herſtellung von Spielkarten in Oeſterreich an
eine Konzeſſion gebunden überdies liegt auf der Einfuhr fremd
ländiſcher Karten ein hoher Zoll zu allem Unheil fehlte anf der
betreffenden Karte auch noch der Stempel Die Frau wurde
demgemäß wegen unbefugter Einfuhr Zollhinterziehung und
Uebertretung des Stempelſteuergeſetzes in Strafe genommen
Die Geſammtſumme beträgt die Kleinigkeit von rund 500 Gulden

Ertrunken Ein furchtbares Unwetter herrſchte in der Nacht
vom 6 zum 7 Mai im Golf von Neapel und forderte leider
auch mehrere Opfer Vier Ruderſportfreunde die Herren
de Monte Olivieri Ruggiero und Wladimir Stolte
ein Deutſcher hatten an der Gondelwettfahrt in Sorrento theil
genommen und kehrten gegen Abend auf einer leichten Barke
nach Neapel zurück Als ſie ſich auf der Höhe von Nirida
befanden wurde das Meer durch einen raſenden Oſtwind der
maßen gepeitſcht daß der kleine Nachen der vier Ruderer um
geſtürzt wurde Der kräftige de Monte nahm den Kampf mit
den Wogen auf und gelangte ſchwimmend zu den Klippen des
Geſtades von Poſilippo wo er ſich unter Aufbietung ſeiner letzten
Kräfte feſtklammerte bis einige Fiſcher ihn ans Land brachten
Dann ſuhren die Fiſcher hinaus um die anderen drei Schiff
brüchtgen zu retten aber ihre Bemühungen blieben erfolglos
die Schiffbrüchigen waren verſchwunden Zu derſelben Zeit
ſcheiterte bei Torre del Greco eine Fiſcherbarke mit vier Perſonen
drei von dieſen kamen ums Leben die vierte ein neunund
ſechszigjähriger Greis rettete ſich nach acht Stunden
dauerndem Kampfe mit den hochgehenden Meereswogen

Letzte Telegramme
London 11 Mai Wie die Central News aus Tokio

meldet wird der neue Vicekönig von Formoſa die Jnſel
in wenigen Tagen übernehmen und ſeine Stellung offiziell an
treten Der offizielle Text der Friedensverhandlungen wird
nicht eher veröffentlicht werden bis die beabſichtigten Reviſionen
feſtgeſtellt worden ſind und der Ergänzungsvertrag gettehmigt
worden iſt

Paris 11 Mai Die Einbrecherbande welcher die
Tochter Jules Favre s als Hehlerin und Kundſchafterin
angehört beſtand aus einem italieniſchen Advokaten einem
ehemaligen franzöſiſchen Marine Offizier und in weiteren
Kreiſen bekannten Pariſer Klubman einem Marquis und einer
deutſchen Gräfin Der Chef der Bande war ein gewiſſer
Lerohy einem Manne aus guter Familie und von feiner
Bildung Die Seele des Ganzen war aber Frau Vernier
die Tochter Jules Favre s

Trieſt 11 Mai Geſtern wurde die Bevölkerung durch
ein vom erſten Stoß um halb 10 Uhr abends bis zum
Morgen dauerndes Beben der Erde in Angſt verſetzt

Hancdeoel Gewerbe und Verkehr
A Riebeck sche Montanwerke Aktien Gesell

In der am Sonnabend abgehaltenen Sitzung des
Aufsichtsrathes legte der Vorstand den Abschluss sowie Gewinn
und Verlustrechnung für 1894/95 vor Der Rohb Gewinn beträgt
nach Abzug der Geschäftskosten 1,816,980 gegen 1,815,383 M
im Vorjahre Pür Abschreibungen sollen 656,794 M verwendet
werden gegen 648,776 M im Vorjahre Es wurde besehlossen
der Hauptversammlung die Pestsetzung einer Dividende von
10 Proz wie im Vorjahre vorzuschlagen und den von
früher übernommenen Gewinnvortrag von 187,971 M ungeschmüälert
auf neue Rechnung vorzutragen Die Hauptversammlung soll
am 11 Juni in Halle stattünden

Der Verwaltungsrath der Ital Mittelmeerbahn besehloss
eine Haupt versammlung der Aktionäre in der ersten Hälfte Juni ein
zuberufen behufs Stellungsnahme zur Klausel Antonelli

Wasserstände bedeutet über unter Null
Saale Troiha 11 Alai morgens f 2,26 11 Mai abends 2,28

19 Bernburg 10 AMai 1,75 11 Mai t 1,70
Moldau Iser Eger Elbe

Mai Fall Wuebs Maſ Fall Wuehs
Budweis 10 0,17 7 èTorgau 11 10 13HBrag 0,85 9 ſ Wittenberg 2,75 20Jungbunzlau W Rosslau a 19Laun 2 0,50 2 J Barby 2,82 19Pardubitz 0,39 3 Magdeburg 2,40Brandeis 0,90 10 Tangermünde t 16Melnick 0, 78 12 Vittenberge 331 11Leitmeritz 0,58 9 Dömit Peg 10 3,00 10
Aussig 11 f 1,0o2 7 Lauenburg 11 3,05 6
Dresden 0,20 6

Aussig Von den oberen Plätzen werden 26 em Fall gemeldet
Geringsde Tahrttiefen

Elbe Aussig 11 Mai Heutige Fahrtieſe 63 Zoll österr Alass
Schiffsſrachten

Anssig 11 MAai Fracht nach Magdeburg 40 Pfg das Doppel
hektoliter

Gebranehs
MusterI A T W B

Markenschutz beim Kaiserl Patentamt
besorgen Runz Breslauer Rannischestrasse 13

9Zur gefälligen Beachtung
Auf unſere Anfrage bezüglich der Behandlung von ſeidenen

Möbeln die wir an Herrn F Wickersheimer Präbp der Kal
Univ hier richteten ſchreibt uns derſelbe daß die Vefürchtung
die Stoffe könnten durch die Behandlung mit ſeiner Motten
Vertilgungs Eſſenz leiden völlig grundlos iſt Herr J Wieckers
heimer übernimmt die Garantle daß bei richtiger Anwendung
ſeiner Motten Eſſenz ſelbſt die diſfizilſten ſeidenen Plüſch Sammet
und wollenen Stoffe ohne Gefahr behandelt werden können und
weder ſfleckig werden noch verbleichen oder ſönſtigen Schaden

Mk J V Schwarzlose Söhne Königl Hofn Lir 5

leiden Zu bezieben iſt die Motten Vertilgun enz von
uns und von ſt Jentzſch Halle aS eng traße 31
und ſind Jl à 50 Pfg und 1 Mk vorräthig z Ltr 2,75 Mk

Verlin Markoragfenſtr 29
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e Die V er erneVerſand n a

haſten Bezug zu überzeugen

XX Stettiner Pferde ILotterie

Nächſten Dienstag Ziehnng a

ee n ung SV S S

18 Equipagen u 200 Pferde
3010 Gewinne 218000 Mark

Nächſten Dienstag Ziehnug c
Halle a Marlitt 24 Otto Mendel Sortiment

Halle a änſzere Delitzſcher Straſte

ſowie Kuhringe

S nr Seht
rC

e cDe T T h V edar den Anzeigentheit verantwortlich

Liefern Risen und Wellblecheonstruetionen aller Art
I Trä nmser Susseis und schmiedeeis Säulen

Fenster und Treppen
Complete Stalleiurichtungen für alle Viehgaltungen

Lieferung und Ausführung eompleter Wasserteitungs und
Pumpen Anlagen für alle Jnduſtriezweige die Land
wirthſchaft ſowie PrivateProſpekte ſtatiſche Berechnungen und Koſtenanſchläge auf Wunſch

Fedt e gen cſenf S 00 S
Thürbekleidumgen Paueelbretter Rundſtäbe 5 ſt V

n Gr Steinſtr 30 S J

König in Halle

HEINRICEi LANZ
MANNFIEIM BERLIN

de

Welt Einzigs höchstoAusstellung AuszeichnungAntwerpen für Lokomobilen1894 für industrielloGrosser Prois Zwecke
Lokomobiſen in

Pferdekräften

Special Abtheilung für Industrie
In den letaten zen Fahren über 4000 Stäckh verhaugft
2 im Brennmaterial Verbrauch naohweisbar orheblloh aparsamer
wle statlionäre Dam e mit eingemauerten Kesseln bei mindestens

Z ähigkeit und
Halle Druck und Verlag von Die Hendel

IIypotheken Vermittlung
von 3 h auf Acker und 490 auf Stadt

IIypothek

Kapiialisten werden Iypotheken
Kostenfrei nachgewiesen

Hetall

Drückerei
mit Kraſtbetrieb

für Bau u Archi
tecknrarbeiten

August Iaupt
Klempnermſtr s

Sophienſtr 19

glatt und
fageonnirt

Plüsche
Moquettes

abgepasste
Kameeitaschen
Plüschdecken

Leinenplüsche
Wolirebs Granit und Sauns

Seiden Plüsche

Kleider Sammet Velvet
versende zu Fabrikpreisen direct an
Private Muster franco gegen franca
E Weegmann bieleteld

Umfärbung in eigener Färberei

Neue Besätze
zur Damenſchneiderei

empfiehlt
Berliner Ungros Lager

Gr ulrichſtr 32 2

Pneumatjk ßover

beſtes Fabrikat 200 210 und240 Mark mit allein Zubehör
Laterne u Glocke c Garantie 1 JahrRover mit Polſterreif en

von 150 Mark etren r

Fahrradlager Halle
Leipzigerſtraſze 53 m

Abteilung Motorenbau

pv

agdeburg Buckau

u S eGASoTORES
in liogender und stehender Anordnung

von Pferdekraft aufwärts
Präcisions Gasmotoren
für elektr Beleuchtungs Anlagen

Über 1500 Motoren abgesetzt

Preisbücher Kostenfrel 9

Die beste Veder ist

D e3 ne

Die Erpedillojien der Saale Zellung

beſinden ſich
Gr Ferlin Uenhe Promennde 1 und

iarki e 4 Waagegebände

Mit 2 Veiblättern und Unterhaltungsblalt

a

53

e

h

m

J
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